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Stück und Inhalt 
 

„Geschichten aus dem Wiener Wald“ ist das bekannteste Theaterstück des österreichisch-
ungarischen Schriftstellers Ödön von Horváth, der nur 37 Jahre alt wurde und 1938 in Paris 
durch einen Unfall starb. Der Titel ist eine Anlehnung an den Walzer „Geschichten aus dem 
Wienerwald“ von Johann Strauß. 
Das Stück gilt als Schlüsselwerk des modernen Dramas und demaskiert das Klischee der 
„Wiener Gemütlichkeit“ teilweise auf grausame Weise, indem es deren Verlogenheit zur Schau 
stellt. 
 
Die Wiener Kaufmannstochter Marianne soll den Fleischhauer Oskar heiraten - nicht aus Liebe, 
sondern weil sie Nachbarskinder sind. Am Tag der feierlichen Bekanntgabe der Verlobung, bei 
einem Ausflug mit ihrem Vater, dem sogenannten "Zauberkönig", Verwandten und Freunden, 
verfällt Marianne dem nobel wirkenden Tunichtgut Alfred. Die Verlobung platzt, Oskar verlässt 
die Gesellschaft mit den Worten "...- und ich werde dich noch weiter lieben, du entgehst mir 
nicht - ....".  
Doch dadurch ist Mariannes Abstieg vorprogrammiert. Sie hat im stickigen Klima der 
Zwischenkriegszeit keine Chance auf Erfüllung ihrer Träume: "Ich bin im achten Bezirk geboren 
und hab die Bürgerschul besucht, ich bin kein schlechter Mensch - hörst du mich? - Was hast du 
mit mir vor, lieber Gott?"  
 
Das Stück spielt im Wien der 1920er-Jahre, im Wienerwald und in der Wachau. Die 
beschriebenen Lokalitäten sind teilweise noch heute vorhanden, so etwa der Balkon des 
Zauberkönigs in der Lange Gasse 29 im 8. Bezirk. 
 
„Geschichten aus dem Wiener Wald“ war ein sehr umstrittenes Stück, stellt es die Wiener doch 
als dumme Kleinbürger und Spießer in desolater Umwelt dar, Menschenvernichtung und 
Rassismus sind allgegenwärtig.  
Nichtsdestotrotz wurde und wird es an unzähligen Theatern weltweit gespielt sowie mehrmals 
verfilmt. 
 
 
 

Erich Kästner schrieb im November 1931 in der Neuen Leipziger Zeitung: „Er übernahm die aus 
Filmen, Operetten  und Dramen bekannten pensionierten Rittmeister, die süßen Mädel, die 
nichtsnutzigen Hallodri, die familiensüchtigen Kleinbürger; er übernahm den Plüsch, aber er 
klopfte ihn aus, dass die Motten aufflogen und die zerfressenen Stellen sichtbar wurden. Er 
zeigte die Vorder- und die Kehrseite der überkommenen Wiener Welt. Er ließ diese Leute ihre 
Lieder singen, ihren plauschenden Dialekt sprechen, ihre Heurigenlokale trunken durchwandern 
und zeigte darüber hinaus die Faulheit, die Bosheit, die verlogene  
Frömmigkeit, die Giftigkeit und die Borniertheit, die hinter und in jenen marktgängigen 
Eigenschaften stecken. Er zerstörte nicht nur das überkommene Wiener Figuren-Panoptikum, er 
gestaltete ein neues, echteres außerdem.“  
 
 
 
 
 



 


